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Beitrag zur Lepidopterenfauna von Angola.

Von Gust. Weymer.

Fortsetzung.

44. Lycaenesthes lunulata Trimen Proc. Zool. Soc.

1894, pag. 51 Tafel 6 Figur 12. Zwei Exemplare am
Onschingue unweit des Kuito 25. und 30. März 1900.

Auiivillius zieht diese Art mit? zu Lyc. adherbal

Mabille. Da ich die Beschreibung des letzteren nicht

vergleichen kann, die vorliegenden E.xemplare aber mit

dem angeführten Bilde von lunulata Trimen stimmen, so

führe ich sie unter diesem Namen auf.

45. Lycaenesthes larydas Cram. (kersteni Ger-

staecker). Ein Exemplar am On-chingue unweit des Kuito

25. März 1900.

46. Cupido (Lycaena) poggei Dewitz 6 Exemplare,

am Onschingue unweit des Kuito, 30. März, am Quiriri

16. April, am Longa 18. April 1900.

47. Cupido (Lycaena) telicanus Lang. 4 Exemplare
am Onschingue unweit des Kuito 29. u. 30. März 1900.

48. Cupido (Lycaena) moriqua Wallengr. 1 Exerapl.

an demselben Fundort am 30. März 1900.

49. Cupido (Lycaena) jesous Guer. 1 Exemplar
am linken Ufer des Kunene in Höhe von Soba Gongo
an Wassertümpel 17. September 1899.

50. Cupido (Lycaena) sichela Wallengr. 2 Exerapl.

am Onschingue unweit des Kuito am 25. u. 29. März J900.

51. Cupido (Lycaena) baeticus L. 2 Exempl. ebenda
am 26. und 29. März 1900.

52. Cupido (Lycaena) messapus Godt. 1 Exempl.
ebenda am 30. März 1900.

Pieriden.

53. Herpaenia eriphia Godt. 3 Exempl. am linken

Ufer des Flusses Chitanda 20. September 1899, am Ku-
bango bei Menempremp 8. Mai, an der Chitandamün-
dung 29. Mai 1900.

54. Mylothris agathina Cram. 3 Exempl., Bengueila
auf Zinniablüthen 7. August 1899, am Onschingue unweit
des Kuito, 26. und 29. März 1900.

55. Pieris severina Cram. Der Schmetterling war
häufig in Loanda und in Bengueila, es wurde aber nur ein

Exemplar eingesandt.

56. Pieris theora var. rubrosignata m.

Ist wahrscheinlich eine Lokalform der in Westafrika

verbreiteten theora Dbl.

Die Flügelspannung ist etwa 5 mm geringer als bei

theora, die Voiderflügel sind aber etwas spitzer gestaltet.

Die Zeichnung der Oberseite ist fast gerade so, nur ist

die schwarze Spitze der Vorderflügel in ihrem untern
Theile in den Zellen 2 und 3 weniger breit. Auf den Hinter-

flügeln sind die schwarzen Saumflecke kleiner, besonders
diejenigen auf Rippe 5 und 6, ebenso sind die zwischen
den Rippen stehenden Submarginalpunkte kleiner, aber
in den Zellen 2 bis 7 vorhanden, wähtend sie bei theora

^ in Zelle 2 und 3 fehlen. Am Vorderrand der Vorder-
flügel fehlt die schwarze Einfassung, welche theora hat,

in dem der Wurzel zunächst liegenden Drittel ganz und
nur der mittlere Theil des Vorderrandes zeigt dieselbe,

jedoch viel schmäler als dort.

Die Unterseite ist dagegen ziemlich abweichend. Die
Mittelzelle der Vorderflügel ist bis über die Hälfte hin-

aus orangegelb gefärbt. Am Saume stehen auf den
Rippenenden 8 kleine schwarze Flecke, die aber kaum
1 mm breit sind. Der erste und letzte dieser Reihe ist

noch kleiner. Vor der Spitze liegen in einem Bogen 5
schwarze runde Flecke in den Zellen 3, 4, 5, 6 und S
zwischen den Rippen, der in Zelle 3 misst 2 mm, der in

Zelle 5 ist nur halb so gross, die übrigen drei sind noch
kleiner. Die Lage dieser Flecke entspricht der innern

Begrenzung der schwarzen Flügelspitze der Oberseite.

Sie hängen nicht, wie bei theora, unter sich oder mit

den schwarzen Saumflecken zusammen , sondern sind

durch einen breiten weissen Raum von diesen getrennt.

Auf den weissen Hinterflügeln stehen unten ähnliche

gelbe Flecke wie sie theora hat, in Zelle Ic, auf der
untern Discocellularrippe und am Saume in allen Zellen,

nur sind sie nicht schwefelgelb, sondern goldgelb. Der
Vorderrand ist von der Wurzel bis zu seiner Mitte leb-
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haft zinnoberroth, von da bis zum Aussenrande goldgelb,

auch der Innenrand führt einen goldgelben Strich. Die

schwarzen Randpunkte sind durch die bis zum Saume

weiss gefärbten Rippen in je zwei Theile getheilt. Die

Franzen hinter diesen Punkten sind schwarz, nicht durch

die weisse Rippe getheilt. Die schwarzen Submarginal-

punkte stehen in Zelle Ic bis 7, sind etwas grösser als

oben, aber kaum % so gross als bei theora.

Nur ein männliches Exemplar, von dem leider Fund-

ort und Flugzeit nicht angegeben ist.

57. Teracolus (Idmais) amatus var. Calais Gramer

1 Exemplar Loanda 4. August 1899.

58. Teracolus (Idmais) doubledayi Hopff. l Exempl.

mit voriger Art.

59. Teracolus (Idmais) eris Klug. 4- <^ 1 ^ am

linken Ufer des Kunene in Höhe von Soba Gongo an

Wassertümpel 13. und 18. September 1899, zwischen

Kutsi und Kubango 6. Mai, am Kubango bei Menem-

premp 8. Mai 1900.

60. Teracolus (Callosune) annae var. wallengreni

Butl. 1 Exempl. Benguella 7. August 1899.

61. Teracolus (Callosune) achine var. antevippe Boisd.

1 Exempl. am Kubango bei Menempremp 8. Mai 1900.

62. Teracolus (Callosune) evenina var. deidamioides

Auriv. 2 Exemplare an der Chitandamündung 29. und

30. Mai 1900.

63. Teracolus (Callosune) ephyia Klug, l Exempl.

am linken Ufer des Kunene bei Hartebeestpfanne 18. Sep-

tember 1899.

64. Teracolus (Callosune) agoye Wallengr. ein

Exemplar am linken Ufer des Okachitanda 20. Sept. 1899.

65. Catopsilia florella Fabr. 6 Exempl. am Kunene

an der Chitandamündung 30. Mai 1900.

66. Terias (Eurema) brigitta Cram. 1 Exempl. Lo-

anda 4. August 1899.

67. Terias (Eurema) brigitta var. zoe Hopff. ein

Exemplar am Kubango oberhalb Massaca 10. Okt. 1899.

Papilioniden.

68. Papilio nireus L. 1 Exemplar am Kubango unter-

halb des Kucio 9. November 1899.

69. Papilio demodocus Esp. (demoleus L. Mus.
Lud. Ulr. pag. 214 Cram. 231 ab.) Ein Exemplar an

Wassertümpeln am Kunene in der Höhe von Soba Gongo

17. September 1899.

70. Papilio pylades var. angolanus Goeze (corrineus

Bertolini) 9 Exemplare am Kubango oberhalb Massaca

10. Oktober, zwischen Kuebe und Kucio am 22. Okt.,

in der Nähe vom Kuebe am 24. Oktober 1899.

71. Papilio leonidas Fabr. 5 Exemplare in der

Nähe des Kuebe am 24. und 26. Oktober 1899, am On-

schingue unweit des Kuito vom 31. März bis 3. April 1900.

72. Papilio antheus Gramer. 1 Exemplar zwi.'iclien

Kuebe und Kucio am 22. Oktober 1899.

73. Papilio policenes Gramer. 3 Exempl. mit der

vorigen Art.

Hesperiden.

74. Eagris (Pterygospidea) jamesoni Sharpe. Vier

Exempl. am Kubango oberhalb Massaca 10. Okt. 1899.

75. Abantis paradisea Butl. 5 Exemplare, am On-

schingue unweit des Kuito 26. und 28. März 1900.

76. Abantis zanibesina Westw. 2 Exempl. an der-

selben Stelle mit voriger am 26. März 1900 und am Ku-
bango oberhalb Massaca am 10. Oktober 1899.

77. Abantis venosaTrimen 3 Exempl. am Onschingue

unweit des Kuito am 26. März 1900, wovon 2 Exempl.

zu derjenigen Form gehören, welcher die Glasflecke der

Vorderflügel fehlen, die sich aber ausserdem von der

Stammform dadurch unterscheidet, dass die Grundfarbe

der Hinterflügel auf der Unterseite nicht weiss, sondern

hellockergelb ist. Diese Varietät wiid bereits von Trimen

n seinen südafrikanischen Schmetterlingen III. pag. 340

in der Fussnote No. 1 erwähnt. Ich schlage dafür den

Namen vidua vor.

78. Abantis levubu Wallengr. 2 Exempl. am Kam-

puluve unweit des Kuito am 26. Februar 1900 und am

Onschingue unweit des Kuito am 26. März 1900, wurde

als sehr seilen bezeichnet.

79. Hesperia (Pyrgus) spio L. (vindex Gram.) Zwei

Exempl. am linken Ufer des Kunene in Höhe von Soba

Gongo an Wassertümpeln 17. September 1899 und am
Onschingue unweit des Kuito 30. März 1900.

SO. Hesperia (Pyrgus) dromus Plötz. Ein Exempl..

am Onschingue unweit des Kuito 31. März 1900.

81. Hesperia (Pyrgus) mafa Trimen. Ein Exempl.

am linken Ufer des Kunene in Höhe von Soba Gongo
an Wassertümpeln 17. September 1899.

82. Oxypalpus (Pamphila) ruso Mabille var. merops

m. Ein Exemplar am Onschingue unweit des Kuito

29. März 1900, Das Exemplar hat lebhaftere und mehr

ausgedehnte rothgelbe Grundfarbe als in der Abbildung,

welche Holland in den Proc. Zool. Soc. London 1896

Tafel III Fig. 13 giebt. Ausserdem ist der dunkelbraune

Längsstreifen, der durch die Mitte der Vorderflügel läuft,

auf der Schlussrippe unterbrochen, so dass der obere

breite Theil des Streifens als dreieckiger Fleck abge-

trennt wird. Die Mediana und Subfflediana der Vorder-

flügel sind bis an die Wurzel rothgelb bestäubt und der

braune Aussenrand ist in den Zellen 1 b und 2 viel

schmäler. Auf den Hinterflügeln ist die Grundfarbe et-

was mehr goldgelb und nmimt diese Farbe fast den

ganzen Flügel ein. Der Vorderrand ist nur 1 'jt, mm, der

Aussenrand nur 1 mm breit, dunkelbraun gefärbt, auch

reicht letzterer nur bis an Rippe 2 und der dunkelbraune

Längsstreifen in Zelle 1 c, den ruso hat, ist nur an der

Flügelwurzel angedeutet Die Franzen goldgelb. Die

Unterseite stimmt ziemlich mit ruso übei ein, nur reicht

der dunkelbraune Streifen aus der Wurzel der Vorder-

flügel nicht bis an den Mittelfleck, sondern nur bis zu

14 der Flügellänge, und der Innenrand dieser Flügel ist

nicht dunkelbraun. Die hellgelben Längsstrahlen auf

röthlich-gelbem Grunde der Hinterflügelunterseite stimmen

mit ruso überein.

Ein zweites Exemplar, bei dem die dunkelbraunen

Zeichnungen an der Wurzel und am Rande der Vorder-

flügel noch mehr reducirt sind, wurde zwischen Goud-

kopje und Kassinga am 2. Oktober 1899 gefangen.

83. Parosmodes (Pamphila) morantii Trimen. Ein

Exemplar am Onschingue unweit des Kuito 29. März 1900.

84. Parosmodes (Pamphila) icteria Mabille (zimbazo

Trimen). Ein Exemplar zwischen Goudkopje und Kas-

singa am 2. Oktober 1899.

85. Kedestes (Pyrgusy chaca Trimen. 2 Exempl.

am Onschingue unweit des Kuito am 29. u. 30. März 1900.

86. Gegenes (Pamphila) hottentota Latr. Ein Exem-

plar an demselben Orte am 26. März 1900.

87. Gegenes (Pamphila) obumbrata Trimen. Ein

Exemplar am linken Ufer des Kunene in Höhe von Soba

Gongo an Wasserlümpeln 17. September 1899.
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88. Parnara (Pamphila) detecta Trimen. Ein Exem-

plar am Kubango bei Menempremp 8. Mai 1900.

89. Platylesches (Pamphila) chamaeleon Mabille. Zwei

Exemplare am Onschingue unweit des Kuito 26. März 1900.

Arctiiden.

90. Diaphone angolensis m. Steht der Diaphone

mossambicensis Hopff. nahe.

^. Länge des Körpers 17 mm, eines Vorderflügels

21 mm, Körper silberweiss, Augen schwarz, Palpen ocker-

gelb, das dritte Glied nicht vortretend, Stirn zwischen

den Augen braun, Fühler sehr fein gekerbt, nach oben

dünner werdend und in langer Spitze auslaufend. Schulter-

decken auf der Mittj des Rückens gelb, am Ende des

Rückens ein Quast hellgelber kurzer Haare, Das Ende

des Hinterleibes mit einem Kranze gelber Haare.

Die Vorderflügel sind glänzend silberweiss, ihre Mittel-

zelle ist schmäler als die Zelle 1 b. An der Wurzel

stehen 2 schwarze Punkte untereinander, der eine am
Vorderrand, der andere zwischen Mediana und Rippe 1.

Bei ein Drittel der Flügellängc steht ein schwarzer 1 mm
breiter Querstreifen, der in der Mittelzelle nach innen

und in der Zelle ib nach aussen gebogen ist. Bei zwei

Drittel der Flügellänge liegt auf der Schlussrippe der

Mittelzelle ein bläulich rosarother, circa 3 mm langer und

ebenso breiter, schief viereckiger Fleck, der an seiner

vordem und an seiner äussern Seite von je einem kleinen

schwarzen Fleck begleitet ist. An seiner inner n Seite

beginnt beim Vorderrande der Mittelzelle der zweite

schwarze Querstreifen , der sich auf der Mediana um
die innere und untere Ecke des rothen Flecks herum-

biegt und sich dann unter abermaliger Biegung nach

hinten in ziemlich gerader Richtung bis zum Innenrande

fortsetzt, den er in einer Entfernung von 3 mm vom Innen-

winkel erreicht. Die silberweisse Grundfarbe zeigt im

Uebrigen auf der Oberseite nirgendwo Spuren bräun-

licher Bestäubung, welche bei andern verwandten Arten

vorkommt, auch sind Saumlinie und Fiansen unbezeichnet

und silberweiss. Die Hinteiflüijel sind oben ganz silber-

weiss ohne weitere Zeichnung.

Die Unterseite führt dieselbe Grundfarbe, doch ist

hier die äussere Hälfte der Vordtrflügel bräunlich be-

stäubt. Die Mittebelle und ihre Umgebung ist dicht mit

weissen, mehrere Millimeter langen Haaren bekleidet.

Die zwei Querstreifen der Oberseite scheinen schwach

durch, hinter dem zweiten derselben liegen zwei schwarz-

braune Flecke untereinander, der kleinere am Vorder-

rande, der grössere hinter dem Schluss der Mittelzelle-

Letzterer entspricht in seiner Lage dem äussern schwarzen

Fleck der Oberseite. Der Vorderrand selbst ist von dem
oben erwähnten kleinern schwarzen Fleck an bis zur

Flügelspitze ockergelb. Die breiten Fransen sind rein^weiss.

Die Hinterflügel führen unten als einzige Zeichnung einen

kleinen schwarzen Fleck am Vorderrande nicht weit vom
\ Orderwinkel und einige wenige schwärzliche Stäubchen

unter demselben in Zelle 5 und 6, sonst ist alles

silberweiss.

Ein männliches Exemplar am Kubango bei Kalolo

am 20. November 1899.

Von Diaph. mossambicensis Hopß^. (^ verschieden durch

bedeutendere Grösse (Vorderflügellänge 21 mm gegen

14 mm bei mossambicensis r^), durch breitere, am Innen-

rande mehr bauchig vortretende Vorderflügel, durch

etwas breitere Querstreifen , deren ersterer in der Mittel-

zelle nach innen, in der Zelle 1 b naeh aussen gebogen
ist, durch den viel grösseren rothen Fleck, der ein schiefes,

ziemlich gleichseitiges Viereck bildet, dessen Seiten je

3 mm in der Länge messen und dessen vorderer spitzer

Winkel gegen die Flügelspitze gerichtet ist, während er

bei mossambicensis einen schmalen in die Länge ge-

zogenen, kaum 1 mm breiten und 2V2 mm langen Streifen

bildet, dessen Längsrichtung gegen den Innenwinkel ge-
richtet ist. (Schluss folgt.)
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dung anstatt des von Ihnen benutzten werthvollen Verpackungs-

materials werthlose Kisten und Umhüllungen zurückerhalten,

so beanspruchen Sie die Original-Verpackung zurück bez. Ver-

gütung.

Wird Ihrem Verlangen nicht entsprochen, so beschreiten

Sie den Klageweg. Ihr Eigenthumsanspruch besteht zu Recht

und wird zweifellos vom Gericht anerkannt werden.

Jedenfalls sei bei dieser Gelegenheit allen Tauschenden

angerathen, bei derartigen Sendungen die Rücksendung des

benutzten Verpackungsmaterials ausdrücklich zu beanspruchen.
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bringen, lediglich zu dem Zwecke, ..Ihnen die Beilagengebühr

zu ersparen." Das Verlangen ist wirklicli ein wenig naiv.'

E.
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